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St. (Saüeu (r> incite Beilage su lit. 5( Oer 3ctyt>et5er ^rauen gettung. 21. Dcjember 1902

fDcilinadp.
MjjffàiVpie lüjj, wenn in ber 3aht'esvnubc
a|J|§A| Had? langer (Trennung wieberfelirt

Der ictjöne (Tag, bie liebe Stunbe,
Q Die uns ein IX>icberfetjrt befdjert I

O, iDeit)iiadjts,5cit, menu Siebe waltet,
Weint ^anf utib Jalfdjljeit nici)t beftebt,
iïïit uoller fjanb bie JTÎilbe fdjaltet,
Hub alter Kranfung Spur oerwetjtl

gibt es aud; 511 biefer Stunbe
Diel Berjen, tounb 1111b fumtnerfd;wet,
Die trot; ber frotjert Jeftesfimbe
JJcb, ungeliebt unb liebeleer.

CD, madjte itjr bemölft' (Setniite
gu Jrexxb' unb ^rieben bod) bereit
Dies IDunbcrwerf oon (Sottes (Siite :
Die fdjönc, füge IDeitinacfytsjeit 1

TO. Srummncbev.

Bbue» bom Büifcermarht.
Setfe ©l'benrotljs /iefle. Vornan non ©. ô e i nt b u r g.

(Seipzig, Verlag non ©rnft SSeil'ê 5?ad)fotger ©. m.
b. .Ç. Eßreig geheftet 3 SRarf, elegant geb. 4 SRarf.)

(Sin neuer Vornan non SB. föeintburg bebeutet
uon oorne herein eine neue greube für tote unzähligen
Verehrer unb Verehrerinnen ber ausgezeichneten ©r»
Zählerin. ©ie feine anbere @d)riftftederin unferer 3eit
uerfteht fte eg, bie ©djidfale feinfinniger graueugeftalten
int Vafjtnen ftarter £ianblung z" fd)ilbertt, ihre gelben
uttb ôelbiniten beut Sefer nahezubringen, fo bafi er
©liicf'unb lltiglücf, greube uttb ©chmerz mit jenen teilt.
®azu fonimt bei aller Siebe für bag ©çhône itnb ©ute
ein flarer Vlid aud) für bie ©djattenfeiten beg Sebettg,
eine realiftifdje ©d)ilberiing§fixnft, bie nie ben Voben
ber ©irflid)feit oerliert. ©aren all biefe Vorzüge fdjott
bett früheren Schriften ber .Sjeitttburg in reidjent SRafie
eigen, fo erreichen fie ihre ipBhe in bem oorliegettben
Vontane, ber un§ alg bag reiffte ©erf ber ®id)terin
erscheint, geffelnb ttottt Slnfattg big zur legten 3ei'e,
wirfunggood in feinem ganzen Slufbatt unb trefflich in
Vezug auf ©til unb ©haraïteriftif ber giggjren, roirb
„©ette Olbenroth? Siebe" alg ein ©erf notl herber
©djbnheit ficf) gewift aud) in ber Vudjauggabe fo zahl»
lofe Sefer unb ©d)äher errcerben, roie e§ biefe beim
erften Slbbrttd in ber „©artenlaube" fanb.
3Br einziger Sohn unb anbere Siooeden non SRarie

Vernharb. (Ceip^tg, Verlag non (Srnft fieil'g
Stadjfolger ©. m. b. £>. ißreig geheftet 3 SRarf,
elegant gebuttben 4 SRarf.)

Sllg eine neue reife ©abe nod Schönheit unb Ve»
beutung erfdjeint unb jebel neue Vud), bag biefe hod)=
begabte ©d)riftftederin ben zahlreichen Verehrern unb
Verehrerinnen ihrer ©erfe übergibt. Vud) biefer Vanb,
ber fed)§ Siooeden umfaßt unb innerhalb berfelbett ein
reidjeg Vegifter menfd)lid)er ©efühle erflingen Iäjjt,
toirb fidjerlid) mit $anf unb grèttbe aüfgenomnten
tnerben. ©ie ergreifenb in ihrer fdjlidjten îragif ift
nid)t gleid) bie erfte Siooede, nach ber bag ©erf feinen
SEitel trägt, toie oiel .jpumor liegt nidjt in ber fo frifd)
erzählten „3Infid)tgpoftfarte" ©ewift, auch biefeg Vu<h
ber ®i(hterin wirb bazu beitragen, ihren Slamen alg
einen ber beften unter ben (Srzählerinnen unferer Sage
immer toeiter befannt z« machen.

2lot)e£fen|frauft, allerhanb ®efcf)X(hteu t>on Victor
V l ü t h g e n. (Seipzig, Verlag oon ©ruft Seil'g Rad)»
folger ®. m. b. Ç. Vreig geheftet 3 SRarf, elegant
gebunben 4 SRarf.)

ßehn muntere ©efdjichten hat ber ®id)ter, beffen
freubiger fjutnor jcfjon fo oiel Xaufenbe oon Sefern
erfreute, hier z" einem fdjmuden Vuche oereint, unb
eg ift ein Vud) geworben, bag man mit e<htem Ver»
gnügen lieft, ©ine güde feiner Veobadjtuitgen fpriiht
att§ jeber biefer ©rzählungen, läc£)elnbe Vefcf)aulid)feit
liegt über mancher oon ihnen, fdjalfhafter Uebermut
fpriiht au§ anberen. Vlüthgen hat feinen Sefern mit
biefem munteren Vuihe eine prächtige ©abe befetjert,
einen echten ©orgenbattner uttb 2rübfaloerfd)eud)er,
für ben matt bem arbeitSfrifchen ißoeten nidjt genug
banfen fann.
Jöeto's cfampe unb anbere SRonellen oon Qofjanna

Stemm. (Seipzig, Verlag oon ©rnft fteil'g 9lad)5
folger ®. ttt. b. fc. Vrei§ geheftet 3 SRarf, elegant
gebunben 4 SRarf.)

Von reiner Siebe, bie ben ißfab erhellt, auf bem
wir manbeln, erzählen bie anmutigen StooeHen, bie
eine feinempfittbenbe, bem Vanalen mit fünftlerifdjem
2aft au§meicf)eitbe 5)arfteUerin unter bem finnigen
SEüel ,,©ero'§ Sampe" oereinigt hat. Johanna Slentm
ift eine berufene Qnterpretin be§ weiblichen lperzen§
unb oerftefjt e§, bie ©eftalten ihrer Vhantafie mit einem
Ôaud) warmen unb wahrhaftigen SebenS au§zuftatten,
fo ba| fie an unfer ,£>erz rühren unb wir für ihre
©djicffale ben lebhafteren Slnteil empfinben. Uttb ba§
ift ja mit ba§ ©djonfte, wag bie ©rzählerfunft itt uttâ
wedett fann. ©ern läftt man fid) oon einer fo flugen
©rzähterin, wie Johanna Stlemm, in bie ©efeUfcljaft
fnmpathifcher, ringenber SRenfdjen einführen, beren
©haraftere unb @efcf)ide mit feinem ©efchmad unb
ftarfem ©ir£lid)£eit§finn entwidelt werben. ®a§ Vud)
gehört zu ben lieben§würbigften ©aben, bie auf bem
©eihnachtêtifch Vlat) fiuben föttnen, unb niemanb wirb
e§ bereuen, bem milben Schein oon §ero'§ Sampe oer=
traut zu haben, ber weitab führt Pom lauten SRarft
unb bent Sefer einige fülle ©tunben reinen ©enuffeg
oermittelt.
UZetgan, ©rzählungen oon ©0a 3:reu. (Seipzig, Ver=

lag oon ©rnft Seil'S SRadjfolger ©. m. b. 6. ifreiê
geheftet 3 SRarf, elegant gebunben 4 SRarf.)

3u ben erfreulidjften latenten unter bem ®efd)Ied)te
unferer jüngeren ©rzähterinnen zählt @oa Streu, ©er
bie ©djopfungeit biefer fnmpathifhett ®id)teriti oerfolgt,
wirb mit ffrettbe fehen, toie ihre ftarfe eigenartige Ve=
gabung fid) mit jebent neurit ©erfe aud) neue höhere
3iele feßt. ®urd) bie ganze iReihe ihrer älteren Vücher,
ber SioDeHenfamtnluttgett „Sllltag§nienfd)en", „®lüdlid)e
Singen" unb „jReiner Slang" geht biefer 3ug, unb aud)
in beut neueften ©erfe, ba§ fo bezeidjnenb ben 3itel
„Vergan" trägt, prägt er fid) au§. ®er fdjntud nttë=
geftattete Vanb oereinigt fech§ ©rzählungen, unb bei»
nahe jebe oott biefen fc^ifbert bie ©djidfale eine§ jungen
SRäbdjenlebenS itt jener herzwarnten unb gemütlichen
Slrt, bie al§ ein ©runbzug in ber litterarifdjen Ver=
fönlidjfeit ber Verfafferin ihren ©rzählungen immer
wieber neue ffreuttbe wirbt, ©ofjl niemanb wirb ©oa
3reu§ „Vergan" au§ bett £»anben legen, ohne bag @e=

fühl ber ©rhebung unb Versicherung burch bie Ceftürc
eineg guten Vucheg.

„ftecorb" he'&t ein neueg ©efetlfchaftgfpiel für
bie Qugenb, bag ber bereitg burCh feine ©piete fdjwei»
Zerifdjett ©harafterg befteitg befannte Verlag ber ©djreibî
büdjerfabrif 31.»©. Viel bent ©ifenbahtt», Qungfrau»,
fiantongfpiel tc. biefeg Qahr noch beigefügt hat-

©hr. ©ollitt, 25jöw|!jetne BZjörnfou. ©inzige be=

redjtigte Ueberfeijung aug bem Storwegifihen oon
©läre SRjöen. 3rce' Vänbe geheftet je 4 SRf.,
elegant gebunben je 5 SRf. 50 Vfg- Vanb l : Vjörn»
fong $ugenb uttb ©erbett (1832—1856). SRit zaf)l=
reichen Qlluftrationen. Verlag oon Sllbert Sangen
itt SRündjett.

©hr. ©oUittg Viographie oon Vjörnftjerne Vjörnfoit
ift bag erfte wiffenfd)aftlid)e Sebengbilb beg großen
ÜRettfchenbilbtters unb Volfgführerg. Vigljer waren
nur furze unb bürftige ©fizzen feitteg Sebeng erf^ietten ;

uttb aud) nur bie großen Sinien feiner ©ntwidlung alg
SRenfch uttb 3)id)ter waren higher nod) nidjt mit fefter
§anb gezogen, ©hr. ©oUin hat ficf) feit oielett fahren
mit ©tubien über Vjörnfon unb feine 3eit befdjäftigt.
@r hat beinahe alleg gefantntelt, wag über Vjörnfottg
Sebeu uttb ®id)tung an Drt unb ©teile aufzufpüren
war. ©ine güHe oon müttblicheit ttnb brieflidjen SRit»
teiluiigen werfen befonberg über Vjörnfottg Sinberjahre
unb Qugenb, fowie über bie ©ntfteljuitg feiner SReifter»
werfe ein neueg 8id)t. 3)er Verfaffer hat befonbereg
©ewid)t barauf gelegt, ben llrfprung uttb bie ftufeti»
weife ©ntwidlung ber ©erfe aufzuhellen unb bag Ver»
hältnig ztoifchen Sebett unb ®id)tung z« beleudjten.
®iefe erfte gro^e Vjörnfon»Viographie ftellt fid) foinit
alg ein OueUenwerf erften IRattgeg bar, uxxetttbefjrlid)
für ben Iitterarifchen fforfdjer, unb gleichzeitig alg eitt
fjöihft feffelnbeg Sebettsbilb, bag jeberntann mit beut
größten Ssntereffe lefen wirb. ®er reiche SKuftrationg»
fchmttd erhöht ben ©ert beg wunberfdjöit auggeftatteten
Vucheg nod) um ein bebeutenbeg.

5>ie ^atrizieriu. Stooede oon §. V. ©ibmattn.
3toeite 00m Verfaffer burihgefehene Sluflage. Vuch»
fihmud oon ©. ©argé. Vera, Verlag oon SI. grande
(oortn. ©chntib & grande) D103. ijlreig: brofdjiert
gr. 4. —, geb. gr. 5. 50.

3«r guten 3eil ftellt ficf) bie zweite Sluflage ber
„Vatrizierin" auf bem Vüchermarfte ein. .®ie in beut
Vttdje mit gewohnter SReifterfdjaft gezeidjneten ©haraf»
tere nehmen unfer ganzeg gntereffe in Slnfpruch unb
00m Slnfattg big zum ©nbe oerfolgt ber Sefer bie fid)
entwidelnbe fpannenbe .fpanbluttg, bie bann aber auf
einem fünfte enbet, ben man gerne noch tueiter geführt
fähe. ©ie wir eine oor unferen Slugen angefangene
Slrbeit fertig fef>ett möchten, fo haben wir auch bag
Vebürfnig, ein ung oorgefüfjrteg ©tüd Seben burd)
-Öinberniffe unb Stampf hinburd) fdjliejilid) zur Harmonie
fid) geftaitet zu fehen. .per ift ber vhantafie beg Seferg
freier Spielraum gelaffen.

ÖD» 3pvettyaal.
Auf §trage 6618: ®ie ©ihlaffud)t ift eine golge

ber Trägheit; bie Trägheit ift aber aud) eine golge
ber @d)laffud)t. ©enn ber SRenfd) in ber Sage ift,
für feinen Sebengunterhalt nicht arbeiten zu müffen,
fo hat er bemnaih 3eit unb SRittel, fich Z- einem
©porte zu ergeben, um bann arbeiten zu woden. ©ei
eg bann „müffen" ober „woden"; arbeiten wirb
beut Vetreffenben bie „©djlaffudjt" nehmen, um ihnt
bafür gefunben, normalen „@d)laf" zu geben. 3d)
garantiere, bah, roenn ber Vetreffenbe bei jetziger Sälte
fed)§ ©tunben im Sag ©djnee fdjaufelt unb ©eg
bahnt, bah er babet nidht einfd)lummert. geh garan»
tiere auch, bah er abenbg ni^t nur fo halbwadh
fd)lummert, fonbern faftifd) tief fdjläft. probieren
geht über ftubieren!

Jluf 31rage 6619 : ®ag ©lütten mit einem ©piritug»
eifen foil bidiger zu flehen fommen alg mit ®ag. ®ag
©piritugglätteifen ift überhaupt ein fehr praftifdjer
Slpparat, fehr reinlich unb ohne ©ntwidlung freien
©afeg, baher aud) punfto ©efunbheit fehr z« empfehlen,
ißreig 18 gr.

Auf Sfrage 6621: ©enn ber Vater nur einiger»
mähen etwag auf bie ©ntwidlung feineg ©oljneg hält
unb in ber Sage ift, fod er bem ©unfehe ber SRutter
widfahren.

Auf jîttage 6625: @g ift gh"en nicfjt bringenb
genug zu raten, in ghrent gade einen ©pezialiften,
Sieroenarzt ober Vf')d)iater z« 3f^e z« ziehen, alfo
jemanb, ber ©iffen unb ©rfahrung befi^t. — „®e=
mütgfranfheit" ift feinegwegg ein fo einheitlicher Ve»
griff, wie meinetwegen Vaudjweh ober Schnupfen, fon»
bertt umfaht eine ganze SReihe fehr oerfdjiebenartiger
3uftänbe mit ganz ungleichartiger Slugflcht auf §eilung.

Slbgefehen baoott nun, bah ficf) bie Vehanbluttg ganz
nach i>er Sîatur beg gadeg rid)tet, ift eg für Sie
oon gröhter ©ichtigfeit, fid) über bie jragmeite beg
Uebelg zu oergewifferit. ©ine burch ©rfd)öpfung ober
fchwere Sebengfdjidfale heroorgerufette SJlelandjolie
faittt z- fiel fchwerere ©rfcheinungeit heroorrttfett
wie bie Slnfanggftabien einer progreffioett Varaltjfe.
©rftere gelangt in ber SRefjrzahl ber gäde z«r 6ei=
lung, währenb ledere unheilbar ift uttb redjtxeitige
Verbrittgung in eine Slnftalt erheifdjt unb eg nötig
macht, eoentued bei 3eiten eine ©ntmüttbigung ein»

Zuleiten, um oor wirtfdjaftlichetii fRuin bewahrt zu
bleiben, ba foldje Sfrattfe oft, ehe bie Sittgehörigen bie
©efahr erfentten, aderlei todfühtie ©pefulationen ein»
gehen. Dber aber eg fann fich um eine Sranfheitgform
fjanbeltt, wo ber Vetreffenbe plöhlid) gefährlid) wirb,
©r leibet oiedeidjt an Veeinträdjiiguttgg» ober Ver»
folgunggwahn unb ftürzt fid) plö^lidi auf feinen oer»
tneintlidjen geinb, um fich oon ihm zu befreien. Ilm
foldje 3uftänbe ridjtig toürbigett zu fönnen, braucht
eg einen erfahrenen gadjmann. ©enben ©ie ftd) beg»

halb nur gleich an ben beften, ber in ghrem Vereidje ift.
Sobnmi öelnticf).

Auf gtragc 6628: ©in Siadjelofen, ber zum Vadett
gut ift, läht fich ui(ht immer zum Sîodjen oerwenben;
ich fürchte, ©ie werben SRühe genug batnit haben,
fpülfenfrüdjte laffett fich int ißruntruter ©efdjirr gut
weich fodjett, aber für Vadtoerf eignet fid) bagfelbe
bod) wohl nicht. ®en aufgezahlten llebelftättben ift
fdjioerlid) abzuhelfen ; ©efd)irr oott reitt Sîidel wäre bag
befte, wenn man bie Soften nidjt fdjeut. TO. in ».

Auf 5frage 6628 : Vermetibett ©ie an ©tede beg

s-ßruntrutergefd)irreg ©tahlguh=Sfod)gefd)irr. Sllg Sod)=
gefd)irr für ben Cfeii übertrifft eg jebe anbere Slrt
oon ©efchtrreit. ^Richtige Vehattblung oorauggefe^t,
ift biefeg ©efdjirr oon unbegrenzter ®auer; eg hält
©enerationen aug. ©ie erhalten bag ©uhftahlgefcfjirr
itt oerfdjiebenen ©rohen (ritnb ttnb ooali in ber ©ifett»
hattblung g. ®ebrunner=6od)reutitter itt @t. ©adett
ttttb ©einfelben.

Auf §lrage 6629: lint .sjaugarbeit auf ©tiderei
ober Verlenftiderei z« finbett, geht tnatt in bie ®e=

fdjäfte, welche foldje ©adjett oerfaufen. ©ine gefd)idte
Slrbeiterin wirb leicht anfontmen, unb wenn gleid) bie
Slrbeit in ber fRegel fd)lecht bezahlt wirb, ift eg immer»
hin beffer alg gar nichts. gr. to. tn ».

Auf 3trage 6629 : gtt einem inbuftrieden Drte,
Wie z- SS. ©t. ©aden eg ift, finbet eine jebe in §anb=
arbeit geübte grauengperfon mit rafdjer Sluffaffüttgg»
gäbe beftänbigen §augoerbienft. Vei iitbuftrieller ©aug»
arbeit fodte tnan^ aber auf bem ipiahe felbft wohnen,
um bei Vergebung unb Slblieferung ber Slrbeit fünf
Zur jpanb zu fein. @g ift baher geboten, fid) für bie»

jenige gttbuftrie zu intereffieren, bie in erreichbarer
Stühe ber ©uchenbeu betrieben wirb. Sluf ®iftanz uttb
ohne bie näheren Verhältniffe zu fettnen, läht fid) in
folcher Slngelegenheit nicht gut raten.

A«f 31rage 6630: SRir gefädt bie @inger»£>anb»
ntafchine ant beften; aber bag ift oielfacj) ©efchiuad»
fadje. ®g gibt inlänbifdje SRafdjinen, bie nidjt übel
laufen. gr. to. in ».

Auf Strage 6630 : gd) fann gljnen bie ®ürrfopp=
SRafdjinen au§ eigener ©rfahruttg auf'g befte empfehlen.

®. SR.

Auf tirage 6630: ®ag einfadjfte, beguemfte uttb
folibefte ©tjftetti oon Ipanbnähntafdjinen ift ©eibel &Stau»
mann, ©rhältlich in aden ißreiglagen bei girma VBfiger,
Stähmafdjinenhanblung, jRoggwil (St. Vern).

Auf §frage 6631 : ©er burch grobe galjrläffigfeit
einen llnfad oerfdjulbet, muh für bie golgen (Sîranfen»
pflege, ©chmerzenggelb, im Sobegfad ©ntfdjäbigung
an bie .fpinterbliebenen) auffommen. gd) foüte benfen,
bah e§ grobe gahrläfftgfeit ift, wenn man im ©inter,
too oiele Seute mit glatten @d)uf)en ing §aug fommen,
auf glatt gewichften treppen feinen Säufer auflegt.

gr. TO. in »,

Leberthran - Emulsion.

Vorzügliches, wohlschmeckend.Präparat von Aerzten empfohlen

Preise inklusive 1 Sohachtel Pfeffermünz-Bonbons :

Vi Flac. 4 Fr.; x/2 Flac. 2 Fr.

Zu haben in. den Apotheken.
Wo kein Depot, wende man sich um kostenfreie Nach¬

nahme-Sendung zu obigen Preisen an [2126

Sauters Laboratorien, Aktiengesellschaft, Genf.

§crr Dr. SRansöadj itt AatCsrufje i. 25. fcäjreibt
„Xie ©rfolge, weldje id) mit Dr. §ommel'g ôaema»
togen big heute erzielt, finb betari günlfige, bah id)
mit grofier Vorliebe in aden geeigneten gäden für
bie 3"funft bag Präparat empfehlen werbe. Vefon»
berg erfreut haben mich bie erzielten iRefultate, foweit
eg ftch um Einher hanbelt. Die erfremlle 23''äffe ber
Ainber oerxoanbeft ftrii itt ein gefunbes, lifetlienbes.
fltüf)enbes 2lot, oorauggefet)t, bah fein fchwereg ©runb»
leiben norhanben ift." [2156

Ht. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 5t der ^cywelzer Frauen-Zeitung. 2t. Dezember t9^2

Weihnacht.
iüß, wenn in der Zahresrunde

zWW^ ^kach langer Trennung wiederkehrt
Der schöne Tag, die liebe Stunde,
Die uns ein lviedersehn beschert >

N, iveihnachtszcit, wenn Liebe waltet,
Wenn Zank und Falschheit nicht besteht.
Mit voller Hand die Milde schaltet,
Und alter Kränkung Spur verweht l

U)ohl gibt es auch zu dieser Stunde
viel Herzen, wund und kummerschwer,
Die trotz der frohen Festesknnde
Ach, ungeliebt und liebeleer,

0), machte ihr bewölkt' Gemüte
Zu Freud' und .frieden doch bereit
Dies Wunderwerk von Gottes Gute:
Die schöne, süße Weihnachtszeit!

M, Nrumiimcher.

Neues vom Büchermarkt.
Seite Hldenrotys Lieöe. Roman von W. H e i m b u rg.

(Leipzig, Verlag von Ernst Keil's Nachfolger G. m.
b. H. Preis geheftet 3 Mark, elegant geb. 4 Mark.)

Ein neuer Roman von W. Heimburg bedeutet
von vorne herein eine neue Freude für die unzähligen
Verehrer und Verehrerinnen der ausgezeichneten
Erzählerin. Wie keine andere Schriftstellerin unserer Zeit
versteht sie es, die Schicksale feinsinniger Frauengestalten
im Rahmen starker Handlung zu schildern, ihre Helden
und Heldinnen dem Leser nahezubringen, so daß er
Glück und Unglück, Freude und Schmerz mit jenen teilt.
Dazu kommt bei aller Liebe für das Schöne und Gute
ein klarer Blick auch für die Schattenseiten des Lebens,
eine realistische Schilderungskunst, die nie den Boden
der Wirklichkeit verliert. Waren all diese Vorzüge schon
den früheren Schriften der Heimburg in reichem Maße
eigen, so erreichen sie ihre Höhe in dem vorliegenden
Romane, der uns als das reifste Werk der Dichterin
erscheint. Fesselnd vom Anfang bis zur letzten Zeile,
wirkungsvoll in seinem ganzen Aufbau und trefflich in
Bezug auf Stil und Charakteristik der Figrpcen, wird
„Sette Oldenroths Liebe" als ein Werk voll herber
Schönheit sich gewiß auch in der Buchausgabe so zahllose

Leser und Schätzer erwerben, wie es diese beim
ersten Abdruck in der „Gartenlaube" fand.
Ahr einziger Sohn und andere Novellen von Marie

Bernhard. (Leipzig, Verlag von Ernst Keil's
Nachfolger G. m. b. H. Preis geheftet 3 Mark,
elegant gebunden 4 Mark.)

Als eine neue reife Gabe voll Schönheit und
Bedeutung erscheint uns jedes neue Buch, das diese
hochbegabte Schriftstellerin den zahlreichen Verehrern und
Verehrerinnen ihrer Werke übergibt. Auch dieser Band,
der sechs Novellen umfaßt und innerhalb derselben ein
reiches Register menschlicher Gefühle erklingen läßt,
wird sicherlich mit Dank und Freude aufgenommen
werden. Wie ergreifend in ihrer schlichten Tragik ist
nicht gleich die erste Novelle, nach der das Werk seinen
Titel trägt, wie viel Humor liegt nicht in der so frisch
erzählten „Ansichtspostkarte" Gewiß, auch dieses Buch
der Dichterin wird dazu beilragen, ihren Namen als
einen der besten unter den Erzählerinnen unserer Tage
immer weiter bekannt zu machen.

Movelkenstrauß, allerhand Geschichten von Victor
Blüth gen. (Leipzig, Verlag von Ernst Keil's
Nachfolger G. m. b. H. Preis geheftet 3 Mark, elegant
gebunden 4 Mark.)

Zehn muntere Geschichten hat der Dichter, dessen

freudiger Humor schon so viel Tausende von Lesern
erfreute, hier zu einem schmucken Buche vereint, und
es ist ein Buch geworden, das man mit echtem
Vergnügen liest. Eine Fülle feiner Beobachtungen spricht
aus jeder dieser Erzählungen, lächelnde Beschaulichkeit
liegt über mancher von ihnen, schalkhafter Uebermut
spricht aus anderen. Blüthgen hat seinen Lesern mit
diesem munteren Buche eine prächtige Gabe beschert,
einen echten Sorgenbanner und Trübsalverscheucher,
für den man dem arbeitsfrischen Poeten nicht genug
danken kann.

Hero's Lampe und andere Novellen von Johanna
Klemm. (Leipzig, Verlag von Ernst Keil's
Nachfolger G. m. b. H. Preis geheftet 3 Mark, elegant
gebunden 4 Mark.)

Von reiner Liebe, die den Pfad erhellt, auf dem
wir wandeln, erzählen die anmutigen Novellen, die
eine feinempfindende, dem Banalen niit künstlerischem
Takt ausweichende Darstellerin unter dem sinnigen
Titel „Hero's Lampe" vereinigt hat. Johanna Klemm
ist eine berufene Jnterpretin des weiblichen Herzens
und versteht es, die Gestalten ihrer Phantasie mit einem
Hauch warmen und wahrhaftigen Lebens auszustatten,
so daß sie an unser Herz rühren und wir für ihre
Schicksale den lebhaftesten Anteil empfinden. Und das
ist ja mit das Schönste, was die Erzählerkunst in uns
wecken kann. Gern läßt man sich von einer so klugen
Erzählerin, wie Johanna Klemm, in die Gesellschaft
sympathischer, ringender Menschen einführen, deren
Charaktere und Geschicke mit feinem Geschmack und
starkem Wirklichkeitssinn entwickelt werden. Das Buch
gehört zu den liebenswürdigsten Gaben, die auf dem
Weihnachtstisch Platz finden können, und niemand wird
es bereuen, dem milden Schein von Hero's Lampe
vertraut zu haben, der weitab führt vom lauten Markt
und dem Leser einige stille Stunden reinen Genusses
vermittelt.
Mcrga», Erzählungen von E v a Treu. (Leipzig, Verlag

von Ernst Keil's Nachfolger G. m. b. H. Preis
geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark.)

Zu den erfreulichsten Talente» unter dem Geschlechte
unserer jüngeren Erzählerinnen zählt Eoa Treu. Wer
die Schöpfungen dieser sympathischen Dichterin verfolgt,
wird mit Freude sehen, wie ihre starke eigenartige
Begabung sich mit jedem neuqn Werke auch neue höhere
Ziele setzt. Durch die ganze Reihe ihrer älteren Bücher,
der Novellcnsammlungen „Alltagsmenschen", „Glückliche
Augen" und „Reiner Klang" geht dieser Zug, und auch
in dem neuesten Werke, das so bezeichnend den Titel
„Bergan" trägt, prägt er sich aus. Der schmuck
ausgestattete Band vereinigt sechs Erzählungen, und
beinahe jede von diesen schildert die Schicksale eines jungen
Mädchenlebens in jener herzwarmen und gemütlichen
Art, die als ein Grundzug in der litterarischen
Persönlichkeit der Verfasserin ihren Erzählungen immer
wieder neue Freunde wirbt. Wohl niemand wird Eva
Treus „Bergan" aus den Händen legen, ohne das
Gefühl der Erhebung und Bereicherung durch die Lektüre
eines guten Buches.

„Mecord" heißt ein neues Gesellschaftsspiel für
dir Jugend, das der bereits durch seine Spiele
schweizerische» Charakters bestens bekannte Verlag der
Schreibbücherfabrik A.-G Viel dem Eisenbahn-, Jungfrau-,
Kantonsspiel :c. dieses Jahr noch beigefügt hat.

Chr. Collin, Mörnstzerne Mörnson. Einzige
berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen von
Cläre Mjöen. Zwei Bände geheftet je 4 Mk.,
elegant gebunden je 5 Mk. 50 Pfg. Band l : Björn-
sons Jugend und Werden (1832—1853). Mit
zahlreichen Illustrationen. Verlag von Albert Langen
in München.

Chr. Collins Biographie von Björnstjerne Björnson
ist das erste wissenschaftliche Lebensbild des großen
Menschenbildners und Volksführers. Bisher waren
nur kurze und dürstige Skizzen seines Lebens erschienen ;

und auch nur die großen Linien seiner Entwicklung als
Mensch und Dichter waren bisher noch nicht mit fester
Hand gezogen. Chr. Collin hat sich seit vielen Jahren
mit Studien über Björnson und seine Zeit beschäftigt.
Er hat beinahe alles gesammelt, was über Björnsons
Lebe» und Dichtung an Ort und Stelle aufzuspüren
war. Eine Fülle von mündlichen und brieflichen
Mitteilungen werfen besonders über Björnsons Kinderjahre
und Jugend, sowie über die Entstehung seiner Meisterwerke

ein neues Licht. Der Verfasser hat besonderes
Gewicht darauf gelegt, den Ursprung und die stufenweise

Entwicklung der Werke aufzuhellen und das
Verhältnis zwischen Leben und Dichtung zu beleuchten.
Diese erste große Björnson-Biographie stellt sich somit
als ein Quellenwerk ersten Ranges dar, unentbehrlich
für den litterarischen Forscher, und gleichzeitig als ein
höchst fesselndes Lebensbild, das jedermann mit dem
größten Interesse lesen wird. Der reiche Jllustrations-
schmuck erhöht den Wert des wunderschön ausgestatteten
Buches noch um ein bedeutendes.

Aie Matriziert n. Novelle von I. V. Widmann.
Zweite vom Verfasser durchgesehene Auflage.
Buchschmuck von W. Gargä. Bern, Verlag von A. Francke
(vorm. Schmid à Francke) UPS. Preis: broschiert
Fr. 4.—, geb. Fr. 5.50.

Zur guten Zeit stellt sich die zweite Auflage der
„Patrizierin" auf dem Büchermarkte ein. .Die in dem
Buche mit gewohnter Meisterschaft gezeichneten Charaktere

nehmen unser ganzes Interesse in Anspruch und
vom Anfang bis zum Ende verfolgt der Leser die sich
entwickelnde spannende Handlung, die dann aber auf
einem Punkte endet, den man gerne noch weiter geführt
sähe. Wie wir eine vor unseren Augen angefangene
Arbeit fertig sehen möchten, so haben wir auch das
Bedürfnis, ein uns vorgeführtes Stück Leben durch
Hindernisse und Kampf hindurch schließlich zur Harmonie
sich gestaltet zu sehen. Hier ist der Phantasie des Lesers
freier Spielraum gelassen.

Fortsetzung des Sprechsasl.
Ans Krage K618i Die Schlafsucht ist eine Folge

der Trägheit; die Trägheit ist aber auch eine Folge
der Schlafsucht. Wenn der Mensch in der Lage ist,
für seinen Lebensunterhalt nicht arbeiten zu müssen,
so hat er demnach Zeit und Mittel, sich z. B. einem
Sparte zu ergeben, um dann arbeiten zu wollen. Sei
es dann „müssen" oder „wollen"; arbeiten wird
dein Betreffenden die „Schlafsucht nehmen, um ihm
dafür gesunden, normalen „Schlaf" zu geben. Ich
garantiere, daß, wenn der Betreffende bei jetziger Kälte
sechs Stunden im Tag Schnee schaufelt und Weg
bahnt, daß er dabei nicht einschlummert. Ich garantiere

auch, daß er abends nicht nur so halbwach
schlummert, sondern faktisch tief schläft. Probieren
geht über studieren!

AusKrage KK1S î Das Glätten mit einem Spirituseisen

soll billiger zu stehen kommen als mit Gas. Das
Spiritusglätteisen ist überhaupt ein sehr praktischer
Apparat, sehr reinlich und ohne Entwicklung freien
Gases, daher auch punkto Gesundheit sehr zu empfehlen.
Preis 18 Fr.

Aus Krage KK21: Wenn der Vater nur einigermaßen

etwas auf die Entwicklung seines Sohnes hält
und in der Lage ist, soll er dem Wunsche der Mutter
willfahren.

Auf Krage t!l!Z5: Es ist Ihnen nicht dringend
genug zu raten, in Ihrem Falle einen Spezialisten,
Nervenarzt oder Psychiater zu Ritze zu ziehen, also
jemand, der Wissen und Erfahrung besitzt. —
„Gemütskrankheit" ist keineswegs ein so einheitlicher
Begriff, wie meinetwegen Bauchweh oder Schnupfen,
sondern umfaßt eine ganze Reihe sehr verschiedenartiger
Zustände mit ganz ungleichartiger Aussicht auf Heilung.

Abgesehen davon nun, daß sich die Behandlung ganz
nach der Natur des Falles richtet, ist es für Sie
von größter Wichtigkeit, sich über die Tragweite des
Uebels zu vergewisser». Eine durch Erschöpfung oder
schwere Lebensschicksale hervorgerufene Melancholie
kann z. B. viel schwerere Erscheinungen hervorrufen
wie die Anfangsstadien einer progressiven Paralyse.
Erstere gelangt in der Mehrzahl der Fälle zur
Heilung, während letztere unheilbar ist und recht-eitige
Verbringung in eine Anstalt erheischt und es nötig
macht, eventuell bei Zeiten eine Enlmündigung
einzuleiten, um vor wirtschaftlichem Ruin bewahrt zu
bleiben, da solche Kranke oft, ehe die Angehörigen die
Gefahr erkennen, allerlei tollkühne Spekulationen
eingehen. Oder aber es kann sich um eine Krankheitsform
handeln, wo der Betreffende plötzlich gefährlich wird.
Er leidet vielleicht an Beeinträchligungs- oder
Verfolgungswahn und stürzt sich plötzlich auf seinen
vermeintlichen Feind, um sich von ihm zu befreien. Um
solche Zustände richtig würdigen zu können, braucht
es einen erfahrenen Fachmann. Wenden Sie sich
deshalb nur gleich an den besten, der in Ihrem Bereiche ist.

Johann Heinrich.

Aus Krage KK28! Ein Kachelofen, der zum Backen
gut ist, läßt sich nicht immer zum Kochen verwenden;
ich fürchte, Sie werden Mühe genug damit haben.
Hülsenfrüchte lassen sich im Pruntruter Geschirr gut
weich kochen, aber für Backwerk eigner sich dasselbe
doch wohl nicht. Den aufgezählten Uebelständen ist
schwerlich abzuhelfen; Geschirr von rein Nickel wäre das
beste, wenn man die Kosten nicht scheut, Fr. M. in B.

Ans Krage K«28î Verwenden Sie an Stelle des

Pruntrutergeschirres Stahlguß-Kochgeschirr. Als
Kochgeschirr für den Ofen übertrifft es jede andere Art
von Geschirren. Richtige Behandlung vorausgesetzt,
ist dieses Geschirr von unbegrenzter Dauer; es hält
Generationen aus. Sie erhalten das Gußstahlgeschirr
in verschiedenen Größen (rund und oval) in der
Eisenhandlung I. Debrunner-Hochreutiner in St. Gallen
und Weinfelden.

Aus Krage KK2!>: Um Hausarbeit auf Stickerei
oder Perlenstickerei zu finden, geht man in die
Geschäfte, welche solche Sachen verkaufen. Eine geschickte
Arbeiterin wird leicht ankommen, und wenn gleich die
Arbeit in der Regel schlecht bezahlt wird, ist es immerhin

besser als gar nichts. Fr. M w B.

Ans Krage KKZll: In einem industriellen Orte,
wie z. B. St. Gallen es ist, findet eine jede in Handarbeit

geübte Frauensperson mit rascher Auffassungsgabe

beständigen Hausverdienst. Bei industrieller Hausarbeit

sollte man aber auf dem Platze selbst wohnen,
um bei Vergebung und Ablieferung der Arbeit flink
zur Hand zu sein. Es ist daher geboten, sich für
diejenige Industrie zu interessieren, die in erreichbarer
Nähe der Suchenden betrieben wird. Auf Distanz und
ohne die näheren Verhältnisse zu kennen, läßt sich in
solcher Angelegenheit nicht gut raten.

Aus Krage KKZVi Mir gefällt die Singer-Hand-
maschine am besten; aber das ist vielfach Geschmacksache.

Es gibt inländische Maschinen, die nicht übel
laufen. Fr. M. in B.

Aus Krage K6Z0 : Ich kann Ihnen die Dürrkopp-
Maschinen aus eigener Erfahrung aus's beste empfehlen.

D. R.

Aus Krage KKZt): Das einfachste, bequemste und
solideste System von Handnähmaschinen ist Seidel àNau-
lnann. Erhältlich in allen Preislagen bei Firma Bösiger,
Nähmaschinenhandlung, Roggwil (Kt. Bern).

Aus Krage KKZ1 : Wer durch grobe Fahrlässigkeit
einen Unfall verschuldet, muß für die Folgen (Krankenpflege,

Schmerzensgeld, im Todesfall Entschädigung
an die Hinterbliebenen) aufkommen. Ich sollte denken,
daß es grobe Fahrlässigkeit ist, wenn man im Winter,
wo viele Leute mit glatten Schuhen ins Haus kommen,
auf glatt gewichsten Treppen keinen Läufer auflegt.

Fr. M. u> B,

I^eberiffran - Emulsion.

VmiMà, Millààiill.ki'àpllrklt voàrà mpsolà
inklusive 1 Lodavdtsl I^keilerinUns-Londons:

Vi flae. 4 ffr.; V2 5>av. s fr.

^Vo kein vGPOt, >vsnâs INÄN sivtl um kostenfreie àok-
nárns-Kencluns 2U odis^n Kreisen an O126

8autei-s I-sboi-stopien, iMieiMààff, kenf.

Kräftigungsmittel.
Herr Or. Mansöach in Karlsruhe i. W. schreibt

„Die Erfolge, welche ich mit Dr. Hommel's Haema-
togen bis heute erzielt, find derart günstige, daß ich
mit großer Vorliebe in allen geeigneten Fällen für
die Zukunft das Präparat empfehlen werde. Besonders

erfreut haben mich die erzielten Resultate, soweit
es sich um Kinder handelt. Die ertremste Mäste der
Kinder verwandelt sich in ein gesundes, vlciöendcs.
ölnhendes Mot, vorausgesetzt, daß kein schweres Grundleiden

vorhanden ist." slllök



jfcdthretjgr Jrauen-üettmtg — Blätter für tien i;àuBlid|en Rcet»

Itottinen in allen Lederarten

von 8 bis 22 Fr.

Itottinen mit Schnallen

Itottinen, gefüttert
Für Soirées feine Schuhe u.

Bottinen in eleg. Formen

Hans-
schnlie

und
Pantoffeln

neue Arten.

Iiederstiefel,
Schnür-,Knopf- oder
Elastiques-, bis zu
den feinsten Genres
der heutigen Mode

Tnch- und Snint-
stiefel

Hausschuhe und

Pantoffeln
Nouveautés in

Schuhen für Soirées
und Ball.

Gummischuhe « Schneeschuhe * Turnschuhe
feine Pariser Tuchgamaschen, Neuestes.

Für Bergsport : [2208

Berg- und Tonristen - Schuhe, Gletscher - Pickel,
Gletscherseil, Steigeisen, latenten, Wadenhinden,

Bncksäcke, Gamaschen, Schneebrillen etc.

Altes, bestrenommiertes Schuhgeschäft yon

Emil Bischoff & Cie.
Telephon 1090 ST. GALLEN. Telephon 1090

ßneTADELLOSE BÜSTE
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch toi RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundheits-zuträglich garantirt,

welohe ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.
.tcoN mit Notiz Kr.6,35. Mau wende s.an Ap**.P.DoYÄt F.CAKTiEit.Ge/if

Rue du Marché, oder direct an Ap*k.RATIE,5,Pass.Verdeau,Paris

mm

empfiehlt sich zu erfolgreichen Fanjrokiiren gegen Rheumatismus aller Arfo;
Gicht, Ischias, Ausschwitzunjçen und Verstauchungen, Fraiienkrank-,
heiten u. s. w-, sowie zur Anwendung von Dampf- und Heissluftbädern, Kohlensäure-,

Fichten-, Schwefel-, Elektrischen und Winternitzschen Halbbädern etc. [1645 j

Telephon. Prospekte gratis.
Leitender Arzt: Herr Dr. ßi-txliin.

£5g31EaŒgEg£3aBgE5gEgg3«EIg30ggg5gi:

Dl'WandersMalzextrakti
36jähriger Erfolg, Fabrik gegründet : Bern 1S65. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut Fr.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel „
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung
Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel „I>r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
1.40

1.40

2.—

1. 40

2.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [2232

Hausfrauenl
Das Praktischste, Wärmste und

Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte [2138

Tricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion.

Reduzierte Preise. Muster auf Verlangen solort.

Meterweise Abgabe.
Rossi & Cie. in Zofingen.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1738

I Man verlange ausdrücklich die I

| gesetzlich geschützte Marke |

„KNORR"
| Zu haben in allen besseren |

Lebensmittelgeschäften.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587J Ennenda.

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
'Stückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Becker, Ennenda, Glarns.

Muster franco zu Diensten. [2043

Prachtvolles Festgeschenk für Herren!
MIT MgmcTivMiEti Ui, m Einzig wirklich brauchbarer und auf die Dauer auch haltbarer prak-
SV1IT MAGNETISCHEN MESSERN, tischer Apparat zum Selbst-Rasieren. Ein Verletzen oder Schneiden des Ge-

EIDG.PATENT+/707, siebtes oder Kratzen, selbst beim stärksten Bart, ist absolut unmöglich.
Der amerikanische Sicherheits - Rasierapparat Nene§ Hodell 1903

ist »1er beste Rasierapparat »1er Welt. Preis Fr. 10.50 franko.
Komplette grosse Etuis, enthaltend 1 Rasor mit Messer, Seifenschale, Pinsel,
Seifenpulver, Abziehriemen, alles in elegantem Sammetetui, komplett nur
Fr. 25. — per Nachnahme. — Illustrierte Prospekte gratis bitte zu verlangen.

Nicht zu verwechseln mit billigen, geringwertigen Rasierapparaten, welche
öfters angezeigt, aber nicht gebraucht werden können. — Sicherheits-Rasierapparate,

deutsche Fabrikate „Rose" liefere schon für Fr. 6. —.

1. A. MHS il St. Sailen, Marïtpsse 16, zu pMeiee Bal
Fabrikation und Vertrieb prakt. Patent-Neuheiten.

Reich illustr. Prospekte übar Patent-Neuheiten, tragbare elektr. leuchtende

Cravattennadeln, Spazierstöcke, Nachtlichter etc. gratis. Tüchtige,
solide Reisende für den Vertrieb meiner vorzüglichen Patentartikel gesucht
bei Fixum und Provision. "TUg [2187

L. Kirschner-Engler
Buch- und Kunsthandlung und

Antiquariat
6 St. Leonhardstr. 6, St. Gallen

Telephon 204
G-rösstes Lager in:

Weihnachts-

Geschenklitteratur, Spielen
etc.

Kataloge gratis und franko. Aus-
wahlsendungen auf Verlangen. [220;

II II
à 5 Kilo-Dose Fr. 7. 50.

Prima gemästetes, ungarisches

Tafelgeflügel
in Postkolis von 5 Kilo franko gegen
Nachnahme, alles trocken und rein gerupft,
sowie Enten, Brat- und Backhändl, Suppenhühner,

Poulets, Poularden Fr. 7.50. Fette
Gänse, nicht ausgeweidet 8 Fr. Indian
ausgeweidet 8 Fr. Versandt in Körbchen.
Preis vor und nach W eihnachten
unverändert.

Nie. Rausch
[2203

• Mastgeflügel - Exporthaus
Torontàl Ujvàr, Ingaru.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stöcke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket»
h 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versaud von der

General-Vertretung für die Schweiz : [1975
Peters & Co., Zürich V, Forcnstr. 51.

Empfehlenswerte, praktische

festgeschenke|
Taschen raSEeiseapoMei

in einfacher und eleganter Aus-1
führung und in verschiedenen

Preislagen. [22461

Wand- und Hausapotheken
in grosser, jedem Geschmack ent-1
sprechender Auswahl, in Nussbaum, I

Eiche etc. und in jeder gewünschten I

Zusammenstellung. Reizende Neu-1
heiten, auch im modernsten Stil.

Yerband-Etuis
Verband-Kästen.

Permanente Ausstellung von
Krankenpflege-Artikeln und

Sanitäts-Mobilien. I
il- u. Sanitatsgeschäft |

Hausmann

Hechtapotheke, St. Gallen.

IBor reidjltdj einem Sa^re toanbte tcC mldj hülfe«
fudjenb an ©errn 3. 3. ff. SP o t> p in © e i b e, ©oP
fieln, um Don meinem felt ge©n 3aljren Wä[irenben
»agenleilren gebellt ju Werben. Sita# @e6raudj
etner feti®toöcflentlicljen Sur würbe leb bottftänblg
gebellt unb war autt 612 beute noct) ganj gefunb,
ältte SBlagenfranfe motten fldj fdjrlfttidj an ©errn
Süopb Wenben; berfelBe tfi gerne bereit, SSutt unb
grageformutar loftenloS ju fenben. ütttnberBemtttelten
Wirb gerne eine (Stmäglgung her Surtaje gewährt.

®mma DHiegg in ffiernetgljmtfen
1720] (jr. ©InWeit, St. gürtet.

Schweizer Frsuen-Zettung — VtSUer für den lzàslìchen Kreis

in allen beüer-
seien von 8 bis 22 fr.

Itattinen mit 8vkna»en

gsfütteei
für 8oiröss feine 8vbube u.

kottinen in sieg, formen
Kl»««

miâ
Pantoffeln

»eue ktten.

I ««I«rittet«I,
8obnüe-,Knopf- oüer
flasiiques-, bis iu
lien feinsten Kenne»
üer bvuiigen llloüe

>»<!> unü b»»n>f
«t»«LvR

unü

I'ttiittttf«! »
>«»»veniit«^ in

8vkubvn für 8oirees
unü Da».

Qummisokukö Leknsssekutio il- l'urnslZkudö
koine ?arisor luekKamasàsn, Heiiesies,

Dür Bergsport: 2208

It,,;. »ii,i l,»»li>0<» >i«I,»lx, I'ieRtI,
«làvlivisvil, SteiKvi««», Vi-xI,i>I»iii,I«>ii.

lîixR^ûeR,. S«I»i»vvibìiII«i» stv.

^.lìss, dsst.p60OMmispt.SS Zczkiuk^ssàâkt von

Lrnit kisckotk 6c Lie.
lolepbon 1898 3?. Velepkon 1898

Zi-î"

M7»oci.i.085 vme
ehielt men in 2 »oneten üurok den Vebrîuieb ?»» klkiàs

»»I8.ui.es vnie»G?zi.es
à emtiz sodtei n. ab gesunübeits-iuteag/iob garsolirt,

welo^s oàQo âio 1'siils vsrgrössvrn
à Srs.2iösss er!ouM.

^

WG

vmpkìoiilt 3iok 2ii orkolereiotieo r»n^«Ii»r«i» se^en «I»euin»ti»in»i» aller ^rtj
Isvlkt»», ^n«»eI»Hv1t«ni>xei» uml Ver»t»nvlAUi>K«i>, r»u«i»kr»»I^-

I»«1tei» u. 3. 30^16 ^ur ^n^vSncionA von Dampf- nnâ DeÌ33luktdââ6rn, Xolìlon-
3äuro-, Diokton-, 8okvvskel-, Dloktr!3oken nnâ VVintvrnit23olmn Dalddäclern oto. ^1645

l'slspkON. DrospSRìs snaiis.
I^SitSl^äer'

O!lVâàl6àl iexsiâkîi
Zklabrigsr Lrtoig. t: ««?» 18«». ZKMKriger frtolg.

l^aliexteaki mîi fisen. Rsiobtveràanliobes Rissnpràparat ksi allgemeinen
Lebwäebs^ustänüen unü Rlutarmnt fr.

Ililalioxinaki mit kromsmmonium, gegen Keuebkustsn, ein glän^snü er¬

probtes Rinûsrnngsmitìsl „
IKalüexteaki mit gi^oerin-pbospborssuren Salien, wirà mit Rrkolg bei ail-

gemeiner Rrseböpkung üss Nervensystems angevsnüst
IKalikxtralìi mit Pepsin unü Diasiase. Veräannngsmaliextrakt xur Rodung

üer ûarnieàorliegsnàsn Veràannnx
?k«u! boberikran-fmulsion mit lllaliexiraki unü Kigelb. àsssroràsvtl.

Isiekt verüaulieb n. ssbr anzenekm sebmsekenà. Xrâktigungsmittel
I»r. Hì»n«Ier» Al»I«sî»vIter ui»<I

Drei«
1.48

1.48

2.—

1. 48

2.

ftstüSkt'N0SrtI
Das praktisebsls, Wärmste unà 6s-

kalligsts kür Herbst unü Winter ist üer
in allen färben wasebeobte (2138

Inkot-VàSlîd-kìàÂ
knr Damen- nnü liinüei-Ronkektiun.

»Sllumi'te fksiîe. Mîtek Süi VeklsiiW Slilliki.

Rossi «ît Lie. in Tolln^en.
i^mv. fisokor. ^lmator3trag3S 20,

!l»riok, nbormiììolk kroo. u. vor3odlo33on
So^on Din3vn(l. von 30 0t,3. in ^larkon
iliro Dro3oliUro (6. ^nklaso) üdor tlon

fiaarauskal!
nnü IrMxeltlget KrgrKuen. üsrsn ellse-
meine I^rsseken, Verklltuns nnü
Heilung. I173S

Illan verlange ausürüeielivb üie I

îgeset/Iiok gesebütite illarkel

„XklOKK"
I?u baden in aiivn besseren I

bebensmitteigssebaften.

?rs.um- à lAssàleà-
kraukIlsitsQ,

?srîoàôvLtài'iuis, àsìâ.r-

wàrlsîà
verüen sebuell unü billig saueb brisk-
lieb) okne LsrnksstSrung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. meä. l. NSiKvr
1637) Dniienüa.

Lauiii^oll^Qolisr
»n«K«siUQl»tS pri«»» v^orâvn
V2SiUokvk6Ì36 oa. 30 Ulster «» nIvTlriKSit.«»

^olisksrk vom I^adriklasor

Ià3tor kranoo 2in Dion8ton. j^2043

prachtvolles pestxesckenlc für klerren!
Hgi-I> xururvi?»»?» 11?» » finxig virkliok brauekbarsr unü nuk üie Dauer nuek baltbarsr xrak-»IN rlâbllbllìllllli mrg^lîll. tiseker Apparat 2UM Lsldst-klasieren. Lin Verletzen oüer Lebllöiüen üss 6k-

cililZ.s'^lii-i'lM siebtes oüer kratzen, selbst beim stärksten Karl, ist absolut unmöglieb.
Der amerikauisobs Liebsrbsits - Rasierapparat Veii«8 l t IDOlt

ist «I« i l>»«8tv lîi»8ìvi îippiiriit «lei VV«^It. Drei» fr 10 50 trank«.
Komplotts grosso Ltuis, entbaltsnü 1 Rasor mit Ussser, Lsiksnsebale, Pinsel,
Lsiksnpulvsr, lib^iskrismsn, alles in elegantem Lammetstui, komplett nur
fr. 26. — per Naebnabme. — Illustrierte Prospekte gratis bitte ?u verlangen.

Kiekt su verweebseln mit billigen, geringwertigen Rasierapparaten, wsloke
oktsrs angezeigt, aber niebt gsdrauebt werüeu können. — Lieberbsits-Rasier-
apparats, üsutsebo fadrikats „Rose" liekers sedon kür fr. 6. —.

I f. WM ill A. kà, MlM lîi, » Beiei N.
Radrikstion unü Vertrieb prakt. Ratent-Keubeiten.

Rsiek iilustr. Prospekts übor Patsnt-Keuksitsn, tragbare slsktr. leuck-
tsnüs Rravattennaüöln, Lpaxierslöeks, Kaektiiebtsr ste. gratis. IM- püebtige,
soliüs Rsisenüs kür üsn Vertrieb meiner vorxügiieben patentartiksl gssucbt
bei fixum unü Provision. ^WW )2I87

I..üik8l!>iiiek-tiig>ek
Lnel>- nnü RunstbanülnnA nnü

.V»ti<iuariat
iì 8t. iMàrà. k, St. Qallsri

Vslopbon 2O4
Ltrösstss I.s,Ksr in:

^KÎIlNàollìS-

KkàiMtkià, ^iölkn
et«

Kataloge gratis uncl franKo. ^us-
«abisenüungen auf Verlangen. i

il II
à 5 Kilo-Dose fr. 7. 68.

?i ii»à uilAiti'i8olis8

'kafelgsslügsl
ill Do3ìkoIÎ3 voll 5 Rilo kraokio SV860 Xaotl-
iladme, allo3 trookori onà roili xorupkd, 30-
vkiv Doìoil, Brat- imâ Laàìl'âQcil. 8uppon-
IlUtmor, Doulot3, Doulardori 7.50. Rotto
DNli3S, ilieìiì au3sovvoi6ok 8 Dr. Iilàii
au380vvoiZvt 8 Dr. Vor3!mdt in XördodoQ.
Vrels v»r i»n«1 i»»v1» HH ei1»i»»el»te>» i»n-
veránÂert

Nio. I^ausoti
I22V3

O blastxsRÜSsl - Züxr>c>rt!bs.us
loi «ntàl - Milt, àgili u.

kür 6 kranken
verssnüen kranko gegen Kaeknabm«

dttll. b 1v. 1. loilstts-lbkll-lsikn
(es.. 68—78 leiekt bssebäüigts Ltücke üer
ksinstsn Poilstte-Lsiksn). (1609

Roreinann â 6«., Wieüikon-Mriob.

IVlarwol!v'8 IVI008-kinlion
(I^on8trustion»dinllen) Ko3kon p Dàot.
à 5 ZtUok 1 Dr. DUrtol 75 (Zt3. <Iaìirs3-
Iioâark 50 8t. mit Dürtol Dr.10 5v porto-
kroi. Diràtor Vor3aud voo dor Dsoo-
ral-VortrotlMg Mr äio 8otlvo!?. : ^1975

Peters à 80., Illrieb V, kofMit. îl.

Kwpk«l>leil8iv«rte, prsktised«

pestgksedklìltk!

là MMWliià
in sinkaeber unü eleganter às-1

kübrunx nnü in vsrsvbisüensn
Preislagen. (2246 î

Wsnlt» und itâusapoitieksn
in grosser, )eüem 6ssebmaek ent-
spreebsnüer kinswabl, in Kussbaum, I

Riebe ete. unü in)süsr gslvünsekten I

Zusammenstellung. Rei^snàs Ken- >

beitsn, aneb im moüerostsn Stil.

Verànâ-Htà
Vsrbsnà-Kâstsn.

^4«s«tekà»lA von
^>«nk«nz>/lss«-^lvki/eskn nnef

<8«ni«Ät»-71lobkllen. I
lI-U.8snitSt8gS8v>làttl

llsusmann
»ölltilspliliieilö, Zt. KsIIsii.

Vor reichlich einem Jahre wandte Ich mich hlllse-
suchend an Herrn I. I. F. P 0 pp in Heide,
Holstein, um von meinem seit zehn Jahren währenden
Msgvnleiden geheilt zu werden. Nach Gebrauch
einer scchswöchentltchen Kur wurde ich vollständig
geheilt und war auch bis heute noch ganz gesund.
Alle Magenkranke wollen sich schriftlich an Herrn
Popp wenden; derselbe ist gerne bereit. Buch und
Frageformular kostenlos zu senden. Minderbemittelten
wird gerne eine Ermäßigung der Kurtaxe gewährt.

Emma Riiegg in Wernetshansen
I7S0) Pr. Hinwell, Kt. Zürich.



®d|taei|cr Nraitrn-Bettung — Blätter für öen Ijäustlidien Krets

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u- Oberjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
KteigerstQlfe, flanelle, Wolldecken etc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.
Firmabestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. 11782

Kerbschnitz- und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Kirschbaum, Ahorn, Linde ; -Vorlagen
auf Papier und auf* Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl [2184

Lemm-Marty, 4, Multervgasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko.

Anerkennung
findet überall unser
gesetzt, geschütztes

Praktiknl

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen ohne Giauz-
verlust Geruchlos und sofort trocken
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Détail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Leiidi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts: Frieilr. Klapp, St. Gallen. J. Wiek,
Heiden. Stahel-Usler, Uster.

(Forts, folgt.)

Mit grossem Erfolg und vielfach
ärztlich empfohlen werden die

Kefyrpastillen
„Marke Edelweiss und 3 Sterne"
als bestes Mittel gegen Brust-, Magen-
und Darmleiden, bei Schwächezu-
ständen etc. Preis per Schachtel ii
12 Past. 2 Fr. franko durch das

Pharmaceutische Laboratorium

von Üenmaiin-Kessler
Thalweil-Zii rieh. [2068

Man achte auf Schutzmarke.

Reese's
[Backpulver

rf.K\ichea,Gugelhopf,Backwerk, etc.

anerkannt vorzüglrErsatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car! F. Schmidt, Zürictl.

Stammeln, heilt unter Garantie bei mässi-
gem Honorar [1483

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benützung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901.

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. P. .11 « « i in Ii nil, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2124

ffi{ gutes Aussehen "'S0"
Die Flasche à Fr. 21/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H 4900 Y)

sfc Zu jeder Minute, an jedem Ort, sofort helles, elektr.

|ür den Weihnachtstisch!

Prachtvolle Neuheiten.

Amerikan. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Feuersgefahr. Einfachste
Handhabung. Ein Druck genügt, um sofort
ein hellleuchtendes, elektrisches Licht
zu erhalten. Absolut gefahrlos und sicher.
Jedes Kind kann die Lampen handhaben.

Verlangen Sie illustrierte Kataloge gratis.

I Kleine elektrische Raschen - Lampen nur
Fr. 6. 50 (80 Cts. Packung).

'. A Ittaeder, prakt. Hcubcitcn, St. Gallen
[2189Marktgasse Nr. 10, zum goldenen Rad.

Erstes SpeciaLGeschäft für

Chocoladen und Cacao
A. Hauenstein, Kornmarkt 1, Luzern.

Fabrikate von Kohler, Lindt, Cailler, Peter, Suchard etc., stets frisch in grösster
Auswahl. Berühmte Neuheiten. Phantasie-Artikel für Festgesohenke- Versandt franko
in Postkolli von 5 Kilos gegen Nachnahme ; Verpackung gratis. Man verlange ausführliche
Preisliste. (H3944Lz) [2183

Thee und Biscuit, allerbeste Marken.

Der klugen Hausfrau!
zur Bereitung von Bouillon und zum Würzen der Speisen

1 statt des teuren Fleisches. Für 30 Cts. ein Liter schmackhafter,

kräft. Bouillon. Das Liter Fr. 7. 50. — Das Deziliter Fr. I.—.
Hervin,

Üotf7' ÛdlOft billigste, schmackhafteste, kräftige, fertige Fleisch-
{lOFZ i\UliOll, brühesuppenün 35 Sorten, natürlich, nie ermüdend.
Han verlange ausdrücklich Nervin und Bemuppen und nehme' nichts anderes an.

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Cflarus, Kirchstrasse 405, Hlams.

Hochfeine
Neujahrskarten

35 schön sortierte Neujahrs-Gra-
tulations-Karten in Chromo,
Seide, Relief Fr. 3. —

35 feine einfache Gratulations-
Karten Fr. O. 70

35 schöne Neujahrs-Postkarten,
sortiert Fr. 1. 50

35 verschiedene fidele Neujahrs-
Witz- und Juxkarton Fr. 1. 30

Alle 100 Karten zusammen nur
Fr. 4. — franko bei Einsendung,
sonst Nachnahme durch das
Versandtgeschäft [2052

A. Niederhäuser, Grenchen.

Schlafzimmer
mit grossen guten, vollständigen Betten,
Haarmatratzen, Feder- und Flaumzeug,
von Fr. 550—1200 und mehr, mit
Garantie. Ich mache extra aufmerksam,
dass für die verlangte Preislage das
denkbar Beste geleistet wird, was
anderwärts kaum erreicht werden kann.
Eigenes Atelier für Polstermöbel und
Dekoration. Versand durch die ganze
Schweiz. Abwechslungsreiches enormes
Lager. [2065

Aninean seit 34 iatiren Sehmiedgasse IS

Ulflber, 2. „Pelikan", St.Hallen.
Von der grössten Bedeutung fflr die

richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Brosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Er., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Sfedwigs
Verlag in Laxem. [2146

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

mit fivampfobern uitî
l

offenen feinen J&pjffle«

îiie
Slafàe,
für 13JÎ0*
liât genä-
fienb, gr.
ÜHari luenbe

fidj an bie

fÇenfet-HpofÇcft«1

®epot in beu größeren 2Tpo=

Ifjcfcn be8 3n- unb StaelanteS.'

empfehlen mit

fiompi'cgcH
SRationeüe ®e-

fjnnMitng.
Sferjtticf) 6e>

gutactjtet it.
empfehlen.

Sicherer
tërfoljj.

Damen-, Herren-, Knaben-

II it Mere Babnbofstrasse 60.
Meterweise. Muster franko. [1734

Maassanfertlgung — tailor made.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Sämtliobe Vsmvn- u. Xindsrkonfektîon
kvrti^o u

kür Dr^vaodovuo und ^üooütor, nouooto
Kieiqerslytte. Flanelle. WonaeeKen oto. ^u

kogton, killi^on K'roi8on.

Lruppacksr Ä (Zo.
Odordork8tr. 27, nodon (?ro88lnün8tor.
Kirmààllà seit 181b. kbrvnkliplum I8»1. >1782

K«nd»vknîîze unil I-sudssgv
-Vtvnstli«», -H«Is- in Ku33dauin. Kirsoüdaurn, ^.dorn, Dindo;
auk l^apior und auk'H0I2 litdosrapüiort. vinpüoült in sro38or ^.U3^vaü1 (2184

4, MnItoi^ÄS^S 4, 8t.
pr-SlsIistSn V/unsczK» frar»t<c>.

àeàWMg
lindst überall unser
gsset^I. gescküt^tes

kfMillill
àa dasssibs godem
Loden praoktvollen
dauernd. OIsn^ ver-
lsllrl, kein Wiebsen,
kein Lloebsn msbr!
Orösste Uüke- und
Zeitersparnis! Lie-
staltet ksuekles Aukwiseben obne Oiau^-
Verlust! Oerucklos uncl sokort troeken!
Eàslruktur bleibt sicbtbar. Einkaobsts
Anwendung! konserviert und krisokt
Linoleum aul! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Detail-Verssndt dureb
clie Allein-Eabrikantsn I-t,»«U à O«.,
Eraumünstsr 17, ^iieiel». sI964

lebten 8ie, bitte auf den dlsmen
?e»litikal uncl unsere firms.

>?/. ./. Mcik,
^6,'à7t. 5's^ep.

(Kort8. kolst.)

Nit 8ro38orn Krkol^ und violkaeü
'àtlioû vinpkotilon ordon div

^sivi'pàllkn
„!^arke Lävlwvi88 und 3 Sterne"
al3 Ko3to8 Nittel se^on Bru8t-, Nasou-
und Darrnlvidou, dsi 3eüvväoko2u-
3täudon oto. ?roi8 por gokaoktol à
12 Da8t. 2 Kr. krauko duroü da8

fkz'msmlkà tsverztiuiW
von Xtiiii>»iliili«sslt>

ei,»I»eII-2«rt«I,. f2VW
Nan aokto auk Lokutslnarko.

dkîssss s

rk.2vvdoZ,2uxs1koxk,Làokvork.sts.

ane?àtn»tt <t/> //e^s.
in vfOASN-, l)e>il<stkS8- u. 8pe76fe>bsncilunxkn.

sabàieciki-Issse bei Läk! f. 8lZ>!Mil!t. lûkilîk

üvilt untor Oarantio kvi rn'à83i-
8vm Honorar (1433

8pravlikeilsn8tslt 8vfisau.

Line Lekülerin meiner II. Elementar-
Klasse dssuebte im Oktober a. o. in der

8pravbbkilan8talt Usri8au
den be^ügliebsn Kurs und wurde er-
krsuliekerweiss von ibrem krükern

i-»Lott«di-rr
gebellt. Es seien dabsr Eltern und
Lsbrer auk diese kslegsnksit, Lpraeb-
ksbler dureb gau^ uaturgsmässs Nstdods
beseitigen ^u können, gsbübrsnd auk-
insrksarn gsmacbt und dark die Le-
nüLung derselben aus vollster lieber-
2suxunx empkoklsn werden. s!588

Lsrisau, den 1O. Osa. 19O1.

ìl. ItsÍSrlv, Eekrer, lVlüble.
Ois Hsobtksit der Ontsrsebrikt des

II. Oeierls, Oekrer, klüble, beglaubigt
Lerissu, den 1l>. Oea. 1901.

Der Oeineindssobreiber:
^d. Lsnimsnn.

vsr aus den besten öittsrkräutsrn
der Zlpen und einem lsiebtverdaulieken
Eisenpräparat bereitete Eisenbittei von
F«I». Apotk, in
Eangnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Legen
Appetitlosigkeit, Llviodsllvkt, Liutarmut, !Vvr-
vvnsvkwäeliv uniikertroilvn an Oute.
— Eelnstv Liutrelniguug. s2124

N gUtS8 ^U88vKvN °'A°"
Oie Elascbs à Er. 2Vs Mit Oebrauebs-

anwsisung au baden in allen Apotkeksn
und Orogusrien. (O499O V)

xî ^ jellef Minute, sn jsilem llkt, zviokt likllez, elellii'.

As clm WwâàtiLcd?
Ersebtvolle ^leubeiien.

àeàn. kl^tk. IlöuMkl'
in 50 diversen Modellen.

Xsirik ?"6U6i3ssksdr. ^iukavk3ts Hand-
Iladuuxs- Viu Druvk ssuU^ti, um 30kort
viu 1i6lll6uotit6lld^8, 6làtri8e1is8 I^ioìiì
^u srdaltvu. ^d3vlut sskatu'108 und 8ivd6r.
dodv8 I^iud Kanu die Idarnpsn danddadsn.

Vkl-IangkN 8ik illuZtkiki-tk lìaîâ!ll»k grà.
I Kleine eiektriscke ^aseken - tampen nur

Kr. 6. 50 (30 0t3. ?aokuos).

ê. A. Hlâèliek» prà Neudà» 5l. öällen
^2189kls,rktgs.sso Hr. IS, 2uru goläsusu EtaÄ.

KIr-sìss LpSvial^LrSSOtlàkì tür

Oliooolsdsn UN6 Ososo
tlauenstein, Xornmaài 1. tiuxsrn.

?a1)rikate von Mokier, I^indt, Oailler, ?ot6r, Kuokard eto-, 8tst3 krisod in Srö38tior
^uevvaììl. Lerilìuntv î>leutio!ten. ?tianta8ie Artikel kür I^o8tse30Ü6nke. kranko
in K'oetkoU! von 5 I^ilo3 eveen I7aoünaülne : Verpaokun^ sraìie. Nan verlange au3kükr1iotle
?rvigli3lo. (KI39444Ì^) >^2183

ZSZsoîììî, ^IIsr'lDSSts IVIsr'Icsri.

vsr klußsn llsuskrsn!
^ur Lizi'situnK von Louillon und ?:nin >Vürzion dsr Lpoison

> àtt àos tsuron ?Ioj«cbss. bdlr 3O I ts. sin Intsr ànnià-
dnttei, kläst. Louillon. lla8 l-iter fr. 7. öö. — lls8 lleiilitef ff. I.—.
lterà,

VfiÜQt^ dilliMts, ssltinneklntklstile, ki-MiZs, Isi-tiKS flsiseti-

llvr/ 1>011k>lk Krübssuppsnin 35 Sorten, natüflivli, nie ernaüdsnä.

8kii v«i läiix« älbitlriielilieti àviii unà km MiMii unâ n«tiwe iiieiià àllài vti à».

?rn.nìsiiczàt-Il6i1riiiN.
1700> ^u m. Ersuds kann iek Ibnen mitteilen, dass led dureb Ibr unsebädl. Vsr-
kabrsn von m. Esidsnscbakt gebellt worden bin. lob babe gar keine Oust msbr
2um 1'rinken, bellnds mied dadurok viel besser als vorder u. babe auok sin besseres
Ausgeben. Aus Dankbarkeit bin iob gerne bereit, dies Eeugnis ?u verökksntl. und
deinen., welobe mied über meine Heilung dekragsn, Auskunkt ?u erteilen. Neins
Heilung wird Auksebsn erregen, da iob als arger Irinker bekannt war. Es kennen
mied gar viele Leute, u. wird man sieb allgsm. verwundern, dass leb niebt mebr
trinke, leb werde Ibr briski. Erunksuekt-Ileilvsrkabrsn, das lsicbt mit oder obns
Wissen angewandt werden kann, überall wo iob binkomms empkeblen. Liblballen-
str. 36, Euriok III, den 28. Os^. 1897. Albert Werndli. Eur ösxlaubigung vorstsb.
Ontersebrikt des Herrn Albert Werndli dabisr. Eüriek III, den 28. Oexsmbsr
1897. Ltadtammannamt Eürieb III. Der Ltadtammann: Wolksnsberger, Ltellvertr.
Adresse: I^i iv»Upt»liitIiUiii< <» Iiti llSi, Eirebstrasse 405, <AI»ri»s.

Iloelitkin»
Neujahrskarten

SS 80Ü0N 3ortivrto I7euMÜr8-(7l'a-
tu1akion3-Xarkvn in (Züromo,
3viüe, Koüok S. ^

23 koino oiukaedo 0rakuIatiÌ0N8-
Carton »'r. O. 70

23 30Ü0N0 ^6u^aür3-I'08kkai'ton.
301'tiorti rr. K. 30

23 vsr3okioâonv üdolv I>louMÜr3-
>Viì2- unü üuxkartvn rr. R. 20

AVÜe 100 Karton 2U8anilnon nur
1'r. 4. — kranko kvi Kiv3on6un8,
80N3t Kaoünainno ciurod cla8 Vor-
8anüt?03oüäkt (2052

k. ilieilefliàlizef, Kfeneken.

8cklakimme>'
mit grossen guten, vollständigen Letten,
Oaarmatràen. Esdsr- und Elaum^sug,
von Er. 550—1200 und mebr, mit Oa-
rantie lob macke extra aufmerksam,
dass kür die verlangte Preislage das
denkbar Leste geleistet wird, was
anderwärts kaum srreiobt werden kann.
Eigenes Atelier kür Eolstermöbel und
Dekoration. Versand dureb die gan?s
Lebwsi?. Abweckslungsreiekes enormes
Lager. p^65
A N!»,««»« seil ZI lällren 8°!im^g»zse IS

fì. vmdvr, z i>à «t.«»»«».
Von der grössten ösdsutung kiir die

riobtige

krllädruiis à líiiià
ist Ì1576

Aer^tlieb emptoblen.
ötUZSS öoillSW üillsill« SN list inwn. iimililnnst-

IliiZlsiinng in ktâniàl s. k iSZil

>Vo koino Depot 8in0, direkt duroü

àcZOk Wsksr

ÜSiratS niotlt
obne Or. Itetau, Lnvb über die Elbe,
mit 39 anatomisoben Lildvrn, preis
2 Er., Or. Levvitt, Liebe und Edv obne
Kinder, preis 2 Er., gelesen ?u baben.
Versand versoblossen dureb
Voi1»z> in Iiixriii. s2l46

Abnebmsrn beider Werke
liskers gratis ,,Oie sobiuvr^- und ge-
t'abrlose Entbindung der Erauen"
fpreisgekriint).

mlt KrampsAdMt mit
offene» Meine« BeWtêîen

Die
Flasche,

sllr l Monat

genügend,

Fr. 3.l
Man wende

sich an die

Theaier-Spothcke

Depot inden größeren
Apotheken des In- und Auslandes.^

empsehlen wir

Miill-e's
Kompreßen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet ».
empfohlen.

Sicherer
Krsolg.

»amen-, ttkEEen-, Knaben-

SlittlSr« NU
dlàrvsiss. Ämter kraolio. fI7St

N/laassanssrtlsuns: — tsüor msà



SdfttrttjCT drauBtt-Jetfatng — Blätter für Sen ftau«ltd|ctt Hurete

Eltern °^a
sollten den Kindern nur das Gediegenste in Spielen kaufen, für ihr
gutes Geld keinen zerbrechlichen Tand und unnütze Ware anschaffen!

Das beste, nützlichste nn<l heiehrendste Spiel,
immer seinen Wert behaltend, nicht nur für kleine und grössere Kinder,
sondern auch den Eltern und Verwandten hohe Freude bringend,

ist unstreitig der
Richter'sche Anker - Stein - Baukasten mit

»>-*< Anker - B rückenbau- Kasten
Man lasse sich die illustrierte Preisliste hiezu — franko u. gratis —

kommen durch Postkarten-Bestellung oder Einsendung dieses Zeitungs-
Ausschnittes (in Couvert, offen, Absender-Angabe auf dem Couvert,
2 Cts.-Marke genügend zur Frankierung) von den feineren üpielwaren-
handlungen oder direkt von F. Ad. Richter & Co., Ölten.

Jllle Besitzer von Originalkasten kennen ausser den Ergdnznngskasten nunmehr
hiezu passende Brttekenbaukasten haben, mit prächtigem Uorlagehefte in vielen
herzustellenden soliden Brücken. [1816

<L

Dament und Herren"

stumpfe
ö5 Ohne Naht
9 ^simiiiiiiiîiiiiîîiMfio^pïTif
P
u

«s—I

<ü
• rH

i
o
M

g REINWOU-ENE IN SCHWARZ,. BEIGE

Ck BAUMWOLLENE ipiAMAft
Referenzmuster werderi paarwè
sonst werden j>losNBe^1fun$e

faussctilTc

^MECHANISCHE

Aarbi
Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz Fr.

Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, la Macobaumwolle zu Fr.
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fussspilze and Ferae verutttrkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts

.«)

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

3
ct
>-»•

p
p
fl>
t-t
Ö*
p
t—'c
o.
fDt
(/i
Ci
p*

CD

*-•
N

1.25
1.75
0.55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

1.45
[1666
mehr.

O-egrezi. XZe-cLcl^IfcL-vajsteiCL
wird das

(gesetzlich geschützt)
als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke znr Post, Heinrick Jncker, Zürich V.

+Um Schlank+
Pnncip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculosi:

zn werden unter gleichzeitiger Befestigung
der Gesundheit bediene man sieb

der "Pilules Apollo", deren vjrkendee
i gewonnene "Vesiculosine" ist. Diese von ärztlichen Autoritäten

für gut befundenen Pillen machen tchlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
rugularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
eich eine schlanke undjugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo'sindselbstden
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen.— (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn
J. RATIE, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. GARTIER, 12, Rue du Marché.
Élan verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union de$ Fabricants**•

Schindlers Patent • Büstenhalter
Schweiz. Patent 6264, der beste und einzig richtige

Corset-Ersatz, ist immer nocli unübertroffen.
Wertvolle hygieinische Neuerung. Originalpreise:

A. B. C. F. ». Extragrosse
Fr. T.— 10.— 13.— 15.— 20.— etwas mehr.

dehnbares Reform-Corset,
ohne Gummi. Elastisch bei
jedem Atemzuge. Gibt eleg.
Figur. Silb. Medaille. 8chweiz.
Patent 16500. Originalpreise:
Qualität I Fr. 10. —, Ia Fr. 13.—•

Prospekte mit zahlreichen Empfehlungen von Aerz-
ten und Privaten gratis. Bei Bestellung Angabe von

Taillen- u. Brustweite, überm Kleid gemessen,
erbeten.' [1974

Generalvertretung für die Schweiz:

Peters & Co., Forchstr. 51, Zürich V.

hiva

Massage und schwad. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlicken Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Avzt Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. }(eilgymnastii(.

[1864

dl Stahl « Springfeder - Matratze
hat sich von allen Systemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Flasticität,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

Entspricht allen Anforderungen der Hygiene
und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. — Zahlreiche Referenzen.
— Prospektes, sowie auch Album über

Eiserne «na messing - Bettstellen
(Za 1644 g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kt. Zürich).

Fidele und nützliche Bücher!
Urkomische

Fr. 1.50
-.50

50

- .40
- .20
- .50

Da« schweizerische Deklamatorium, 240 Oktavseiten
und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Theater

Das fidele Bach, Schnitz und Zwetschgen
Ernste and lustige Sinnsprüche
Enstige Handwerkersprüche und üdele (iantan/eige
Wie man Geld verdient, nützliche Ratschläge
äOO fröhliche Postkarten-Griisse
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose.

Einfache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. 1. —

Der italienische Dolmetscher, einf. Methode, in kurzer
Zeit geläufig italienisch sprechen zu lernen 1. —

Der neue Briefsteller, für Abfassung von Briefen, Empfehlungen,
Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln, Quittungen,
Vollmachten, Verträgen etc. 260 Seiten gebunden 1.50

Alle 9 Werke statt Fr. 7. lO nur Fr. 5. —.
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1990

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse eto. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts :

Baden : L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. Riiti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. Schaffhansen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chanxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Go.

Perrochet & Cie. WInterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Borgen : J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.; Marktgasse.
Iiiizern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthesoherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Lungen- und Rachenkatarrh,
55255 Magen- und Darmkatarrh.

Seit 4 Jahren an Lungenkatarrh, Husten, Auswurf, Athembeklemmung,
Abmagerung, Mattigkeit, Schläfrigkeit und Herzklopfen leidend, vertraute ich mich
auf Anraten Bekannter der Privatpoliklinik in Giarus an. Als mein Mann sah, wie
meine Besserung sichtbare Fortschritte machte, bekam auch er Zutrauen und
wandte er sich wegen seinen langjährigen Leiden, Magen-, Darm- und Rachenkatarrh

mit Stuhlverstopfung, schmerzhaftem Stuhle, Rumpeln in den Gedärmen,
Blähungen, Aufstossen, Müdigkeit, Abnahme der Kräfte, Rauheit im Halse und
Auswurf, ebenfalls an diese Anstalt. Wir sind dann einige Zeit briefl. behandelt
worden mit dem Erfolge, dass die verschiedenen Krankheitserscheinungen
allmählich abnahmen und verschwanden und wir beide jetzt vollständig hergestellt
sind. Nicht allein aus Dankbarkeit, sondern auch aus Rücksicht aid die vielen
Kranken, welche an andern Orten vergeblich Hülfe suchen, geben wir die
Erlaubnis zur Veröffentlichung dieses Zeugnisses. Altendorf b. Lachen, Kt. Schwyz,
23. Juni 1900. Frau Kolumba Steinegger, Bahnwärterin. Die Echtheit vorsteh.
Unterschrift der Frau Kol mba Steinegger beglaubigt anmit : Altendorf, 23. Juni
1900. Gemeinderat Altendorf. A. Knobel, Gemeindepräsident. Adresse:
Privatpoliklinik Giarus, Kirchstrasse 405, Giarus. [1696

Schweizer Frsurn-Zeittms — Matter Mr den häuslichen Kreis

Dltsrn °M»
sollten den Kindern nur das Bsdisgsnste in Lpisien kaukvu, kür ikr
gutes Keld keinen ^srbrseklioksn land und unnütze Wars ansekakksn!

V»« b««tv, iiiit^litl>«t« »ii<I brlrliirirrl^tr 8pi«I,
immer seinen Wert dskaltend, nickt nur kür kleine und grössers Kinder,
sondern auck den Litern und Verwandten Koks preuds bringend,

ist unstreitig der
Kiàtvr'8<;lì6 àkvr - 8tà - Laàaàn mit

àkvr - LrüoXs u d u u- Xa^ton
Nan lasse sick dis illustrierte Preisliste bleun — franko u gratis —

kommen durek Postksrtsn-Bestsllung oder Einsendung disses Leitung«-
àsscknittes (in (louvert, otksn, àdssndsr-lingads auk dem tlouvvrt,
2 tlts.-Narke genügend uur prankisrnog) von den feineren dpislwaren-
kandlungsn oder direkt von II'à ^«i. kìoirtvi â O«.,

mie »«titter von 0rIgInî»Ii»»ien IiSnnen »«tter âen Crgàittungtiiatle« nunmeiir
dieu« »»«»enile vrUe»end»«Ii»»iîn dnben, mit »riclitlgem Uoringelielle in vielen dettn-
»lellenâen rolIUen »riiciien. (t81K
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I^efei'eii^muLsei'MZsn psamè
S0N8I wesàri diêWMluM

>gU88cllIjt

^Mxiscnk
Kkkkl

Herren- und Osmenstrümpke la plor, lederkarben, sckvvaru Pr.
>, Leide und Wolle, beige und sckvvar?

rok und sckwaru, la Vlscobauinwolle uo Pr.
Vigogne, lederkarben und beige
la plor, rok, lederkarben und sckvvaru
reinwollene, in sckwaru und beige
Wolle und Leide, in sekwaru und beige
Lckwarue Wolle rnit farbiger Leide ge-

sprenkelt, assortiert
ir»»l p«?«« v«r»t»rlr«.

Lckwere Winterc^ualitäten in Wolle oder Leide und Wolle das paar 20 Lts
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1.73
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0. 7S
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1.43
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wird das

(gssstullott gssolaütut)
als «làeiGt«« und rrirsvIrArllivir«« NittsI ärutlick smxkoklsu.
Wird und irirbt « ii>jrt i»«»iiil»er». 1S91

Lu kaken à 3 Pr. per Lekscktsl in den ^Z»aàvk«r». Haupt-
depot ^potlrrl»« irni Ilriiriirlr .Iirrlrrr, Xürietr V

LÂiIsà»!»

^ lì^Vlà, ^potk., s, psvssgs Vsrâssu, ?sris, IX'.
vspoì lo : vi oxusris? V0V Sc?. 12, kìus âu lìlsrodâ.

Zi«/i âuf c/so Lo/iac/ztp/n c/sn Skomoo/ c/«^ c/a» ^sdp/eâ/Zts".

Scdin<ller§ patent - viistendalter
goìi^si^. latent 6261, dsr kssts uud riedtiss

Oor36t-Xr8at2, tininvr n»tìk«rtr»kr«ii.
Wsrtvolls k^iàigeks XsuvrunK. 0iìsivalpreiss:

«. O. r. V. ^xi.s'a^l'ossv
?"r. 7.— 10.— 13.— 15.— 20.— etwas mski'.

àlindarss Rskorm-^orsev,
odnv Oummi. IZIastisà vei
jsâsrri Oidt elv^.
I^isur. 8ilk. ^leâaills.
^atvvt 16500. Orisinalpreiso:
Qualität I k^i .10. —, la I^r. 13.—-

Prospekts mit ^aklreieksn ^mpkstiluiissQ von ^.ers¬
ten ririâ?rivatsn gratis. Bei Lsst^Ilurls àg^ads von

Taillen- u. örustwsits, ükerm Xlviâ ssmesseii,
srdotvn.' ^1974

Lvnoralvertfötung wr äio 5okvsk:
?«tvrs ^ Oo>, koràtr. R, /nriâ V.

kivs

n»88ilgk lim! 8àll. llkilUWilSà
Osr lllntsr^sloknsts lzsskrt siok kisrnit, sr^slzonst an^n^sigsn,

ânss sr jxi iiiitilie lit ii lllntorrlokt In âsr I'soknllr âsr ins.n. Kls.sss.gs
(Kpskorn Or. iklst^gsr), sowis In solawod. Oslls^rnnastil: erteilt. lVlàs-
sise Bedingungen ^ dood werden nur wirlrliok kàkigs Leknlsr und
Keirülsrinnsn nngsnoininsn. Osd. ^Vnrnsidungsn gerne gswàrtigond,
ssioirns (igllt^ Ocroiksoktungsvoll

(kodsiiis)
vt. ^Vppensell à.-lîk. /zrlrek. ^oscks/krk /ll> ll. 5-àsck.

^1864

o,« 8tâ"5pMgîeâkl--Md'àô
kat sick von allen Lüsternen als das vollkommenste bswäkrt.
Lis dssitüt eins

v«lr»ÄKlivI» K giilie i tt PIil>>ti< itiit.
wie sie keine andere Natràs aukweissn kann,

^ntspfivkt allen ankoràungen clef Hygiene
und ist von undegrenttsr vsuerliaftigkeit. — Laklrsicks ktsksrsn^en
— prospektrks, sowie auck lkldum über

kiîîtne ««a MttÄngvetMellen
(La 1644 g) von besonders feiner ^uskükrung
versendet auk Verlangen der pakrikant: (1819

H. Less, pilKsrstsK kütl ^ürlek».

D'iÄSlS lind niìtslioàs VüvIiSi'!
Ilrkomiscke

Pr. 1.50
-.50

50
- .4»
- .20
- .50

Ikîi»> »tliuei^eii^elie IV«><Iui»ttI«»iiii»», 240 Oktavseitsn
und ernste kedickte, Deklamationen, Possen, Ikeatsr

Va« Ituel», Lcknitx und Lwetsckgsn
mid luftige ^iiiin^piiit lit

lâSiîÎKv littiidue iliei»«p>ii«lit und tide i« t-iniitiinxe ige
^>Viv intti» <wvld vvrdîkiit, nàlicks itatscklägs

»er lilv»»« IK<»Iin« t^« i»e i oder der be re dt« Z i»»^«»»e<
Linkacke, praktisoks Nstkods in kurzer Lsit und okne Dekrer
geläutig kran^ösisck sprseksn ?.u lernen, klrosck. 1 —

»ri it!»1i«ir>!>!tl»t lke>Ii»r«t>e«I>ei, sink. Netkods, in kurzer
Lsit gsläukig italienisck sprseksn ?.u lernen 1. —

Der ii«tt« k«i«t»t«1ier kür Xdkassung von Drisken, Lrnpkeklungsn,
Bestellungen, Inseraten, klscknungsn, Wecdssln, (Zuittungso,
Vollmaekten, Verträgen etc. 260 Leiten gebunden 1.50

Vile S VVoi b« «t»tt ti. 7. K« mir t r. S. —.
Bei Einsendung des Betrages ti nnlt«, sonst iXacknakme. (1390

^ieàkàssrs Luàkanâìunx, Vreneksn.

?aàtol in âsr gok^vsis! ^vsvìslivk svsokìàì, àsiissg Nittvl
Mr ?aàvìdôàen, âas ksnoktvs ^.ukwisvdvn ^sstàtvt.,
(llansi okno 01'âìì.s sibt, jadrslans k'âlt, Idinolvum von-
ssrvivrt unâ aukkrisokì. ^ivdsvn unâ öloodvn fällt

san^ kort; svruvìilos nnâ sokort trooken. Avusnisss sto. auk ^nkrass. Das Inter sell)-
liod 2u 4 Fr unâ karklos siu V'r- 4.50 nur allein ootit 2iu kaden in kelsenâen vâpets:
lS»Ä«n: I2. ^anâer, ^vetdeks. Hsppersvil: I^euis Orissser.
«»»«I : I?r. ?re^ ?!uin Lieddern. ««i^vksel» : I2. Mander «à Oe., ^petliekie.

Hang ^VaKnsr, Ores- Lî.l-sSrderderK- lîtìtt (Xt. ^ilriok): H. ^Iterker.
«er» : Xwil Kuvk. : Oobr. (^uiclert.
»ui'8/Ävi'r: Xâ. Adinâsn 2ur alten ?egt. ds- 3à, 8edn.

Oresuerie neuotiâtvloiss: goìilattsr à ^0.
?err0edet & Ois. : 0. Xrnst 2. Kvìinseders.

rrauviatvlTt: Hanâgvliin «à (^emp. dsdr. t^uidert.
: d. Ntaud. Gürtet» : N. Vel^art «à O)., Uarktgaggv.

lindern: l)isler Keinìiart. ven Lilrvn, l^ìntkesolierplats:.
I'arketel ist niolit su vsr^solissln mit Xaolialnnunsen, die unter àknlivtì lauten-

den Xarnvn ans^otsn werden. (1594

I.un^6ii- unä
U3.A6Q- unà var'iil^àfà.

Lsit 4 dakren an kungenkatarrli, Boston, liuswurf, Xtliemdeklemmung, /id-
msgerung, Mattigkeit, Lvkiäfrigksit und Berzkiopton leidend, vertraute ick mick
auk Unräten Bekannter der Privatpoliklinik in Kiarus an. dis mein Nsnn sak, wie
meine Besserung sicktdars portsckritte waokte, dskam auck er Lntrauen und
wandte sr sick wegen seinen langjäkrigen Beiden, Illsgon-, Barm- und Backen-
kstsrrk mit Ltuklverstopfung, sodmeridsttom Studio, Kumpeln in den Kodärmon,
Blädungen, kufstossen, iilüdigkoit, /idnadms der Kräfte, Baudoit im Baiso und /ins-
wurf, sbsnkalls an diese àstalt. Wir sind dann einige Lsit briskl. bekandelt
worden mit dem Lrkolge, dass die versckisdenen Kraokkeitssrsebsinungsn all-
inäkliek abnakmen und vsrsckwanden und wir beide ,jet?t vollständig ksrgesteilt
sind, klickt allein aus Dankbarkeit, sondern auck aus Büeksickt ank die vielen
Kranken, wslcks an andern Drtsn vsrgeblick Bülks sucken, geben wir die Lr-
laubnis üur Vsrökkentlickung disses Leugnissss. àlteudork d. Backen, Kt. Lckw^^,
23. kuni 1300. prau Kolumba Lteineggsr, Ladawärterin. Die Lcktkeit vorstek.
Dntersekrckt der prau Kol mba Lteineggsr beglaubigt anmit: àltendork, 23. dnni
1900. Demeinderat álteodork. Knobel, Demeindsxräsident. Adresse: lprrvrrf
polil<lri>ili <>1irrir«, Kirckstrasse 405, külrrru«. (1696
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